
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reinhard Petersen 

 

Dirigent 
 
 

Reinhard Petersen wurde 1943 in Hamburg als Sohn eines Kirchenmusikers geboren. 
Seine musikalische Ausbildung erfolgte an der Hochschule für Musik in Hamburg im 
Fach Klavier und Posaune sowie in der Meisterklasse von Prof. Wilhelm Brückner-
Rüggeberg im Fach Dirigieren. 1965 verpflichtete ihn das Staatstheater Hannover als 
Repetitor. 1967 wurde er dort 2. Kapellmeister. 1972 wechselte er an das Opernhaus 
Wuppertal als 1. Kapellmeister. Nach erfolgreichem Debüt an der Hamburgischen 
Staatsoper als Gastdirigent wurde er dort 1975 erster Kapellmeister. 1976 berief die 
Stadt Coburg Reinhard Petersen zu ihrem Generalmusikdirektor. 1986 wechselte er in 
die gleiche Position nach Trier und wurde als Generalmusikdirektor 1991 auch 
Intendant des Theaters der Stadt Trier. Von 1995 bis Ende der Spielzeit 2007/2008 war 
er Generalmusikdirektor der Stadt Cottbus und musikalischer Oberleiter des 
Brandenburgischen Staatstheaters und der philharmonischen Konzerte. Seit Frühjahr 
2009 lebt Reinhard Petersen wieder in seiner Heimatstadt Hamburg und ist als freier 
Dirigent tätig.  

Gastdirigate führten ihn u.a. an die Opernhäuser Bremen, Darmstadt, Frankfurt, 
Mannheim, Nürnberg, Prag und St. Gallen. 

Gastkonzerte gab er mit den Bamberger Symphonikern, der Staatskapelle Weimar und 
den Orchestern von Bielefeld, Bremen, Essen, Gotha, München, Nürnberg, Oldenburg, 
Solingen, Wuppertal und im Ausland mit den Orchestern von Aarhus, Göteborg, 
Sevilla, St. Gallen und Shanghai. 

Rundfunkproduktionen erfolgten bei verschiedenen Sendern der ARD. Von 1985 bis 
1988 lag die Leitung der Finalrunden beim ARD-Wettbewerb, München, in seinen 
Händen. 
 
 

info@konzertdirektion-dietrich.de 

 


